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Vorwort: 
 

Die Frage nach den verfassungsrechtlichen Grenzen der Rückwirkung von Steuergesetzen 

wird seit Jahren diskutiert. In jüngster Zeit hat die Rückwirkung aber zusätzlich an Bedeutung 

gewonnen. Grund hierfür ist, dass der Gesetzgeber in den letzten Jahren eine Vielzahl von 

Steuergesetzen verabschiedet hat, in denen belastende rückwirkende Regelungen enthalten 

sind. Aktuellstes Beispiel ist das Steuervergünstigungsabbaugesetz, das in seinem Entwurf 

eine Vielzahl von verfassungsrechtlich problematischen Maßnahmen enthielt. „Wir brauchen 

Steuergesetze, die vor dem Bundesverfassungsgericht Bestand haben und Rechtssicherheit 

schaffen“, unter diesem Motto hat das DWS-Institut sich mit dem Symposium zum Ziel ge-

setzt, einen Beitrag für mehr Berechenbarkeit im Steuerrecht zu leisten. Wir danken Herrn 

Rudolf Mellinghoff für sein exzellentes Referat, das einen umfassenden Blick auf das Problem 

der Rückwirkung gegeben hat. Dank schulden wir auch den weiteren Teilnehmern der Podiums-

diskussion Frau Gabriele Frechen, Herrn Gerhard Müller-Machens, Herrn Dr. Wilfried Dann 

und insbesondere Herrn Prof. Dr. Jörg Manfred Mössner für die hervorragende Moderation. 

 

Die überaus positive und lebendige Reaktion der Teilnehmer unseres Symposiums hat uns 

überzeugt, den Tagungsbericht zu veröffentlichen und als Schriftenreihe fortzusetzen. 

 

 

 

Volker Fasolt Nora Schmidt-Keßeler 

Vorstandsvorsitzender Geschäftsführerin  

des Deutschen wissenschaftlichen des Deutschen wissenschaftlichen  

Steuerinstituts der Steuerberater e.V. Steuerinstituts der Steuerberater e.V. 
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